
Zeitschrift: Plan : Zeitschrift für Planen, Energie, Kommunalwesen und
Umwelttechnik = revue suisse d'urbanisme

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung für Landesplanung

Band: 33 (1976)

Heft: 12

Vorwort: Eine verdiente Ehrung

Autor: Stüdeli, Rudolf

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zur Sache

mm*f\ Eine
Ki verdiente
i r k chn inn

Dr. Rudolf Stüdeli

Dem Direktor der Schweizerischen Vereinigung

für Landesplanung, Dr. Rudolf Stüdeli,
ist eine hohe Auszeichnung zuteil geworden.
Lennart Graf Bernadotte wird im April 1977
auf der Insel Mainau Dr. Stüdeli als erstem
Schweizer den mit 20 000 Franken dotierten
Europapreis für Landespflege überreichen.
Damit wird, so ist in der Mitteilung der
Depeschenagentur zu lesen, Dr. Stüdeli von der
Johann Wolfgang von Goethe-Stiftung für
die beispielhaften Lösungen zur Wahrung
der natürlichen und kulturellen Werte in der
Schweiz geehrt. Wir gratulieren dem Direktor
der VLP zu dieser verdienten Anerkennung
herzlich.
Rudolf Stüdeli ist in Solothurn aufgewachsen
und war dort nach dem Universitätsab-
schluss und der Patentierung als Fürsprecher

und Notar von 1952 an während mehrerer

Jahre als juristischer Sekretär im solo-
thurnischen Baudepartement tätig. Schon
damals interessierte er sich stark für die
Belange der Landes-, Regional- und Ortsplanung

sowie des Landschafts-, Natur- und
Heimatschutzes. So war es denn kein Zufall,
dass er 1959 zum hauptamtlichen Leiter der
VLP gewählt wurde. Seither setzte er sich
nachhaltig und unermüdlich für eine
zweckmässige Nutzung des Bodens und eine
geordnete Besiedelung des Landes ein.
Bedeutsame Bestimmungen in Bundesgesetzen
und in kantonalen und kommunalen Erlassen
Wurden durch ihn mitgeprägt. Manche Orts-
Planung und verschiedene geglückte
Verwirklichungen solcher Planungen wurden
von ihm beeinflusst. Dabei lag ihm immer die
Rücksicht auf überkommene Werte, der
Schutz unserer Landschaft, schöner Ortsbilder

und erhaltenswerter alter Bauten sehr am
Herzen. Schon anfangs der fünfziger Jahre -

damals noch als junger Beamter im solothur-
nischen Baudepartement - wehrte er sich in
der «NZZ» gegen die Strassenplanung am
linken Ufer des Bielersees, was ihm eine
geharnischte Rüge des damaligen Baudirektors
des Kantons Bern und einen mild-zurückhaltenden

Vorwurf des früheren Baudirektors
des Kantons Solothurn, Regierungsrat Otto
Stampfli, eintrug.

Dr. Stüdeli setzt sich dauernd für die
Rechtsentwicklung im grossen und im kleinen ein.
Aber er weiss, dass die Stimmbürger der weitern

Entwicklung nur beipflichten, wenn sie
diese verstehen. Der Direktor der VLP bringt
daher dem Volk in einer verständlichen Sprache

immer wieder die Notwendigkeit der
Landes-, Regional- und Ortsplanung näher. Bei
aller Anerkennung der Notwendigkeit einer
intensiven Zusammenarbeit zwischen Bund,
Kantonen und Gemeinden weiss Stüdeli
darum, dass in der Gemeinde wachsen muss,
was blühen soll im Vaterland. Gerade deswegen

ist er vor übertriebenen Erwartungen in
die Planung gefeit geblieben; planen will er
nur das, was verwirklicht werden kann.
Mögen ihm, der im 50. Altersjahr steht, viele
weitere Jahre fruchtbarer Arbeit beschieden
sein!
Die Ehrung Dr. Stüdeiis mag ein willkommener

Anlass sein, um gleichzeitig dem Bund,
allen Kantonen, nahezu 1000 Gemeinden und
zahlreichen andern Mitgliedern für ihre Treue
zur VLP dankbar zu sein. Der Einsatz der
Mitglieder ermöglicht der VLP und ihren sieben
hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen,

losgelöst von administrativen Aufgaben

und etwas abseits der Alltagspolitik ihre
Aufgaben im Dienste des ganzen Volks zu
erfüllen. pl
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